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Agenda

Heute Freitag
St.Gallen

Bauernmarkt,
7.30–13.00, Marktplatz
Börlind-Beratungstag, 9.00–17.00,
Reformhaus Müller, Spisergasse 13
Altstadtrundgang und Textilmuseum,
11.30, Treff: Tourist Information,
Bankgasse 9
Handstickmaschine in Aktion,
12.00–17.00, Textilmuseum
Stille am Mittag,
Meditation, 12.15–13.15, Kirche Halden
Filme für die Erde, ab 12.15, Kugl
Erdenträumen – himmellauschen,
Installation Karl A. Fürer,
13.00–18.30, Keller der Rose
Venti delle Epoche,
klassisches Konzert, 15.00,
Pflegeheim St.Otmar, Schönauweg 5
Serbische Erzählstunde
ab drei Jahren, 16.00–17.00,
Stadtbibliothek Katharinen
Laurenzen-Vesper
mit Musik von Frédéric Chopin und
Texten von Angelus Silesius, 18.00,
Kirche St.Laurenzen
True Blue – Loredana Sperini,
Vernissage, 18.30, Kunstmuseum
Symphonie fantastique
mit Sinfonieorchester St.Gallen,
19.30, Tonhalle
Café des Signes,
Gehörlose bedienen Gäste, 19.30,
Kaffeehaus, Linsebühlstrasse 77
Hamlet – Gross, Tragödie,
19.30, Theater St.Gallen
Drei Mal Leben, Schauspiel,
20.00, Theater Parfin de siècle
Gabriela Krapf & Horns, Jazz,
20.00, Kult-Bau, Konkordiastrasse 27
Niemandsland,
Tanz-/Musikperformance, 20.00,
Turm katholische Kirche St.Otmar
Musik im Bahnhof – Rezital I,
Klassikkonzert, 20.00, Musikzentrum
Klubschule im Hauptbahnhof
Jazzin Festival, 20.00, Pfalzkeller
DJ Hooli – 80s Special,
Pop/Rock/ Wave/NDW,
20.30, Bar/Kafé Oya
Milonga, Tango mit DJs, 21.00,
Club Tango Almacén (Lagerhaus)
Red Cup: UFO361 live, Trap, 22.00,
Jugendkulturraum Flon (Lagerhaus)
Der Garten,
Deep House/Tech House, 22.00,
Paul-Club, Bahnhofstrasse 15
Urban Vibe,
Urban, 22.00, Elephant-Club
MTV Hauptstadt.Club,
Hip-Hop/R’n’B/Open Format,
23.00, Trischli-Club

Die Gehörlose Regula Marfurt-Kaufmann zeigt die Gebärde für «Gebärdensprache». Bild: Urs Bucher

Gehörlos und
stolz darauf

Gebärdensprache Morgen Samstag wird in der Stadt der Tag der Gebärdensprache
gefeiert. Mitorganisiert hat ihn Regula Marfurt-Kaufmann. Sie ist selbst hörbehindert.

Luca Ghiselli

luca.ghiselli�tagblatt.ch

Wenn jemand an der Tür klin-
gelt, blinkt ein helles LED-Licht.
Sonst deutet nichts in der Woh-
nung von Regula Marfurt-Kauf-
mann darauf hin, dass sie gehör-
los ist: Im Wohnzimmer steht
ein Stepper, die Katze Miara
schleicht umher.

Die Gehörlose wohnt in En-
gelburg, zusammen mit ihrer
17jährigen Tochter. ZurWelt ge-
kommen ist Marfurt-Kaufmann
als Hörende. Wegen einer Hirn-
hautentzündung, an der sie im
Alter von 20Monaten erkrankte,
verlor sie ihr Gehör fast vollstän-
dig. Ohne High-Tech-Hörgerät
hört Marfurt-Kaufmann gar
nichts,mitderHilfe rund40Pro-
zent. «Ich lebe zwischen zwei
Welten», sagt Marfurt-Kauf-
mann: die hörende und die ge-
hörlose Welt. Sie ist mit hören-
den Geschwistern und Eltern
aufgewachsen,auch ihreTochter
ist hörend. Deshalb kann Mar-

furt-Kaufmann, imGegensatz zu
anderen Gehörlosen, auch mit
Lautsprachekommunizieren.Sie
liest ihren Gesprächspartnern
vondenLippenab.Weil sieLaut-
sprache und Gebärdensprache
beherrscht, sagt sie von sich
selbst, sie sei zweisprachig. Ge-
lernt hat sie technischeStickerei-
zeichnerin. Danach hat sie eine
Weiterbildung zur Textildesi-
gnerin absolviert. «Das bleibt
mein Traumberuf», sagt die Ge-
hörlose.DenBeruf habe sie ohne
Einschränkungen ausüben kön-
nen. «Das Kombinieren von
Kreativität und Präzision faszi-
nieren mich.»

Kampf um Anerkennung
in Beruf und Alltag

In der Ausbildung musste sie
mehr kämpfen als ihre hörenden
Mitschüler. Ihr Lehrer gab ihr
nachderSchulejeweilsEinzelun-
terricht. «Es war nicht einfach,
aber ich hatte den Willen», sagt
Marfurt-Kaufmann heute. Das
giltauchfür ihreFreizeit.Seitvie-

len Jahren ist die 48-Jährige im
örtlichen Turnverein aktiv. Ger-
newürdesiewieder inderTextil-
branche arbeiten, doch die Stel-
lenlage ist karg. Heute ist sie
beim Schweizerischen Gehörlo-
senbundalssoziokulturelleSach-
bearbeiterin tätigundorganisiert
Ausflüge, Weiterbildungen und
andere Anlässe. Auch den Tag
derGebärdensprachehatsiemit-
organisiert (Ausgabe von Diens-
tag). «Es ist wichtig, dass dieGe-
sellschaft uns Gehörlose wahr-
nimmt», sagt Regula Marfurt-
Kaufmann. «Man sieht uns un-
sere Hörbehinderung nicht an.»
Trotzdem gehen Gehörlose an-
ders durch den Alltag.

Ob beim Einkaufen, bei der
Benutzung des öffentlichen Ver-
kehrs oder auf der Post: Wer
nichts oder nur sehr wenig hört,
hat es schwer. Marfurt-Kauf-
mann pendelt zwei- bis dreimal
pro Woche nach Zürich. «Wenn
eine Gleisänderung kurzfristig
über Lautsprecher bekanntgege-
benwird,kriegeichdavonjeweils

nichts mit.» In Engelburg, wo
man sie kennt, sprechen sie Ver-
käufer ihr zugewandt auf Hoch-
deutsch an, weil sieDialekt nicht
von den Lippen ablesen kann.
«InderStadtwirddasaber schon
zum Problem.»

Besonders im Arbeitsmarkt
haben es Gehörlose oft schwerer
als normal hörende Menschen.
Die Arbeitslosenquote ist mit
zehn Prozent drei- bis viermal so
hoch wie bei der übrigen Bevöl-
kerung. Ziel des Tags der Gebär-
densprache ist es deshalb auch,
mit dem Protestumzug «Deaf
Pride» auf die Diskriminierung
von Gehörlosen aufmerksam zu
machen.«Gehörlosemüssenum
fast alles kämpfen, auch um ihr
Recht auf Arbeit», sagt Marfurt-
Kaufmann. Morgen Samstag
wird sie in der Innenstadt am
«Deaf Pride» mitmarschieren:
für mehr Gerechtigkeit auf dem
Arbeitsmarkt und im Alltag.
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Kundgebung «Deaf Pride»,
14.00–16.00, Marktplatz/Bohl

Agenda

Morgen Samstag
St.Gallen

Flohmarkt,
7.00–17.00, St.Mangen

Wochenmarkt,
8.00–17.00, Marktplatz

Kornhaus,
Brotdegustation, 8.00–13.00,
Stadtladen, Katharinengasse 12

Tag der offenen Tür,
10.00–15.00, Reservoir
und Pumpwerk, Speicherstrasse 85

Papiermühle,
Führung Quartierverein
Winkeln, 10.00, Kräzernstrasse 79

White Snow 4 Channel/
Single Projection/7 Hours,
Filme zur Ausstellung Paul McCarthy,
10.00, Kinok

Amatriciana für Amatrice,
Aktion zugunsten der Erdbebenopfer
in Italien, 10.00–17.00, Marktplatz
(Eingang Goliathgasse)

Griechische Erzählstunde,
ab drei Jahren, 10.30–11.30,
Stadtbibliothek Katharinen

Stiftsbezirk St.Gallen,
Rundgang, 10.30, Treff:
Tourist Information, Bankgasse 9

Kraftorte in der Stadt, Führung mit
Philipp Hostettler, 10.30, Gallusplatz

Familienforschung,
Tag der offenen Tür, 11.00–16.00,
Stadtarchiv, Notkerstrasse 22

Pièces de résistance, Finissage
Ausstellung Josef Felix Müller und
Marien Schouten, 11.00, Galerie
Christian Roellin, Talhofstrasse 11

Plankton,
Installation von Teresa Peverelli,
11.00-18.00, Zürcher Strasse 45

10-Jahr-Jubiläum,
Tag der offenen Tür, 11.00–16.00,
Praxisgemeinschaft Engelgasse 2

Erdenträumen – himmellauschen,
Installation von Karl A. Fürer,
13.00–18.30, Keller der Rose

Steinachtobel, Wanderung
Quartierverein Nordost-Heiligkreuz,
13.30, Treff: Lukasmühleweg 36a

Eintagsfliege to go, Finissage
Ausstellung Ana Sunic, 14.00,
Basar bizarr, Linsebühlstrasse 76
Tag der Gebärdensprache,
Deaf-Pride-Umzug,
ab 14.00, Treff: Marktplatz/Bohl

Altstadtrundgang, 14.00,
Treff: Tourist Information, Bankgasse 9

25 Jahre Velokurier,
Velofest, ab 15.00, Grabenhalle

Jetzt-Erst-Fest, 24-Stunden-Fest
zum Zehnjährigen, ab 15.00, Palace

Niemandsland,
Tanz-/Musikperformance, 17.30/20.00,
Turm katholische Kirche St.Otmar

Drei Mal Leben, Schauspiel,
17.30, Theater Parfin de siècle

Hamlet – Studio, ab 14 Jahren,
19.00, Theater St.Gallen

Über die Verhältnisse –
eine Farce für zwei Paare, Komödie
für Hörende und Gehörlose, 19.00,
Adlersaal (St.Georgen)

Silentium – in die Stille gehen,
Gregorianische Choräle, Soloflöte
und Texte, 19.15, Kathedrale

Jahresfeste feiern: Erntedank,
19.30, Offene Kirche

Don Camillo & Peppone,
Musical, 19.30, Theater St.Gallen

Jazzin-Festival, 20.00, Pfalzkeller

Hamlet – Lok, Tanz, Schauspiel und
Musik, 20.00, Lokremise

Nac Necc, Songwriter, 20.00,
Café/Bar La Buena Onda,
Lämmlisbrunnenstrasse 51

DJ Marttrax,
Indie/Folk/Electronic,
20.30, Bar/Kafé Oya

Milonga El Bandoneón mit DJ,
21.00, Tangoschule Rafael Herbas,
Tschudistrasse 43

Filmriss,
Deep House/Future House/Hip-Hop,
21.00, Jugendkulturraum Flon
(Lagerhaus)

Just Black,
Soul/R’n’B/Hip-Hop/Trap,
22.00, Paul-Club, Bahnhofstrasse 15

25+ Adults Only,
Mainstream, 22.00, Elephant-Club

Ocean Drive,
Open Format, 23.00, Trischli-Club

Filme für die Erde

Heute Freitag
Kugl, Güterbahnhofstrasse 4

Power to Change,
Vorpremiere Kurzfassung
im Lunchkino, ab 12.15–13.30

Freightened,
Filmpremiere, 16.00–17.00

Bikes vs Cars,
Film, 18.00–19.40

Artensterben in der Schweiz,
Podiumsdiskussion
zum folgenden Film, 20.15–20.35

Racing Extinction,
Filmpremiere, ab 20.40

www.filmefuerdieerde.org/festival

Die Baustelle fürs neue Wasserreservoir an der Speicherstrasse ges-
tern Nachmittag. Bild: David Gadze

Neues Wasserreservoir besichtigen
Wasserversorgung An der Speicherstrasse entsteht bis Mitte 2017 ein neues
Wasserreservoir. Am Samstag kann man einen Teil der Anlage besichtigen.

Seit rund zwei Jahren entstehen
an der Speicherstrasse 85, gleich
gegenüber der Haltestelle Birn-
bäumen der Trogenerbahn, ein
neues Wasserreservoir und ein
Pumpwerk. Sie ersetzen die 1881
erbaute und verschiedentlich er-
weiterteAnlage.EinTeil desver-
grössertenWasserreservoirs, das
einenTeil der Stadt St.Gallen so-
wiedieGemeindenSpeicherund
Teufen mit Trinkwasser ver-
sorgt, ist nun fertiggestellt. Mor-
genSamstag, 10bis 15Uhr, laden
die St.Galler Stadtwerkedeshalb
zueinemTagderoffenenTürein.
Interessierte bekommen einen
Einblick in den Neubau sowie in
die laufenden Arbeiten sowie

über die neuen Anlagen und die
städtische Wasserversorgung im
allgemeinen. Zudem ist die
Besichtigung der Baustelle von
einer Aussichtsplattform aus
möglich. Die St.Galler Stadtwer-
ke empfehlen eine Anreise mit
demöV, da beimReservoir keine
ParkplätzezurVerfügungstehen.

Der Neubau des Wasser-
reservoirs wird bis Mitte 2017
fertiggestellt. Die Gesamtkosten
für die Erneuerungsarbeiten be-
tragenrund6MillionenFranken.
Davon trägt die Stadt St.Gallen
knapp 4,3 Millionen, die restli-
chen 1,8 Millionen entfallen auf
dieRegionaleWasserversorgung
St.Gallen AG. (sk/dag)

Loredana Sperini
im Kunstmuseum

Vernissage Heute Freitag, 18.30
Uhr, wird im Kunstmuseum
St.Gallen die Ausstellung «True
Blue» der St.Galler Künstlerin
Loredana Sperini eröffnet. Die
neue Ausstellung vereint Werke
derKünstlerinausdenvergange-
nen Jahrenmit neuen, eigens da-
für geschaffenen Arbeiten. Aus-
gestellt sind sowohl raumgrei-
fende Installationen als auch
mehrteilige Skulpturen.DieAus-
stellung ist bis 8. Januar 2017 zu
sehen. (pd/pab)

Journal
Installation mit Lied
von Peter Roth

Keller der «Rose»Noch bis mor-
gen Samstag ist täglich von 13 bis
18.30 Uhr im Keller der «Rose»
anderGallusstrasse 18die Instal-
lation «erdenträumen – himmel-
lauschen» von Karl A. Fürer öf-
fentlich zugänglich. Bestandteil
des zurmeditativen Betrachtung
einladenden Kunstwerks ist das
Lied «This Body is a Rose» aus
der Komposition «Silence – ein
Lob der Stille» von Peter Roth.
Der Eintritt ist gratis.

Auch Vorstellung
vom Freitag abgesagt

Kellerbühne Das Gastspiel des
Bündner Wortakrobaten-Duos
Coirason in St.Gallen fällt voll-
ständig ins Wasser. Nachdem
Mitte Woche schon die Vorstel-
lung vomSamstag abgesagtwur-
de, kann gemäss Mitteilung der
Kellerbühne nun auch jene vom
Freitag nicht stattfinden.


